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Kommunaler Nahverkehr Berlin 

Einigung erzielt 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,  
liebe Mitglieder, 
 
am 31. Mai 2017 wurden die Entgelttarifverhandlungen zwischen dem dbb 
und dem Kommunalen Arbeitgeberverband Berlin fortgesetzt. In der vorher-
gehenden Tarifrunde hatten sich die Verhandlungspartner über unterschied-
liche Möglichkeiten der Verteilung des zur Verfügung stehenden finanziellen 
Volumens ausgetauscht.  
 
Das Verhandlungsergebnis sieht rückwirkend zum 1. Januar 2017 eine lineare 
Entgelterhöhung in Höhe von 2,5 Prozent für alle Beschäftigten vor. Daraus ergibt 
sich die folgende Monatsentgelttabelle: 
 

Entgelt- 
gruppen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 

15 5.239,14 5.390,58 5.542,00 5.693,44 5.844,88 

14 4.773,73 4.910,30 5.046,86 5.183,47 5.320,04 

13 4.350,62 4.473,69 4.596,76 4.719,85 4.842,93 

12 3.965,98 4.076,79 4.187,59 4.298,37 4.409,17 

11 3.616,32 3.715,97 3.815,59 3.915,21 4.014,87 

10 3.298,45 3.387,91 3.477,42 3.566,91 3.656,40 

9 3.009,46 3.089,73 3.170,00 3.250,26 3.330,52 

8 2.746,73 2.818,62 2.890,52 2.962,40 3.034,27 

7 2.507,94 2.572,18 2.636,42 2.700,69 2.764,96 

6 2.290,80 2.348,13 2.405,46 2.462,77 2.520,12 

5 2.093,42 2.144,45 2.195,50 2.246,51 2.318,55 

4 1.992,86 2.040,67 2.088,51 2.136,35 2.184,13 

3 1.961,28 2.008,11 2.054,93 2.101,74 2.148,53 

2 1.813,95 1.856,07 1.898,17 1.940,30 1.982,39 

1 1.623,34 1.659,39 1.695,40 1.731,43 1.767,49 
(Stand der Berechnungen 31. Mai 2017; Änderungen vorbehalten) 

 
Zudem konnten wir erreichen, dass die Beschäftigten der Entgeltgruppen 1-6 be-
sonders berücksichtigt werden. Für alle Beschäftigten dieser Entgeltgruppen sieht 
der Tarifabschluss neben der Entgelterhöhung eine einmalige Verkürzung der 
individuellen Stufenlaufzeiten um ein Jahr vor.  
 
Unsere Forderung, das zur Verfügung stehende finanzielle Gesamtvolumen um-
zuverteilen und nach Entgeltgruppen zu unterscheiden, konnten wir in dieser Ta-
rifrunde noch nicht durchsetzen. Für die kommenden Entgelttarifverhandlungen 
2018 bleibt diese Forderung auf unserer Liste und wird weiterverfolgt!   

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als 
auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer 
persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige 
Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und 
tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 

 
 

Hintergrund 
Im Jahr 2013 verständigten sich der dbb und der KAV Berlin auf einen Er-
gänzungstarifvertrag Zukunftssicherung zum TV-N Berlin, der ab dem Ge-
schäftsjahr 2016 bis 2020 eine lineare Entgeltsteigerung pro Jahr im Volu-
men von 2,5 Prozent als Grundlage für die Entgelttarifverhandlungen vor-
sieht, wenn das Betriebsergebnis innerhalb einer zuvor festgelegten Band-
breite liegt. Im Gegenzug zur planbaren Entgeltentwicklung für die Arbeit-
geber wurde der Ausschluss von betriebsbedingten Beendigungskündigun-
gen für die BVG AöR und die BT GmbH bis zum Jahr 2025 geregelt.     
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